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Abfallwirtschaft, Komm. Umweltschutz;

Information über das Deponiekonzept Pollanten;

Beschlussfassung über die Vergabe des 

Planungsauftrages
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• Deponie Pollanten besteht aus insgesamt fünf 

Grundstücken:

Fl.Nr. 1059/25, Gemarkung Pollanten, Eigentümer: Erbengemeinschaft Härtl-Waier
Fl.Nr. 1059/32, Gemarkung Pollanten, Eigentümer: Landkreis Neumarkt
Fl.Nr. 1061/8, Gemarkung Pollanten, Eigentümer: H. Geiger GmbH & CoKG
Fl.Nr. 1061/9, Gemarkung Pollanten, Eigentümer: H. Geiger GmbH & CoKG
Fl.Nr. 1104, Gemarkung Pollanten, Eigentümer: H. Geiger GmbH & CoKG

• Verfüllung erfolgt in hohem Tempo, Restkapazität wird 

nur noch einige Jahre reichen 
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• DK 0 - Bereich ist bereits seit mehreren Jahren 

weitgehend auf natürliches Geländeniveau verfüllt

• EPP – Bereich ist Ende 2020 soweit verfüllt, dass es 

keine Abkippkanten mehr gibt

• Verfüllung erfolgt durch Anbau an den nördlich und 

westlich liegenden Wällen
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In Kooperation mit der Stadt Berching und der Max 

Bögl Stiftung hat sich die Möglichkeit für ein 

langfristiges Deponiekonzept ergeben:

• die Max Bögl Stiftung erwirbt die westlich 

angrenzenden Grundstücke der Stadt Berching

• zusammen mit den wiederum westlich 

angrenzenden, von der Fa. Egner erworbenen 

Grundstücken soll ein großer Deponiekörper ohne 

Zwischenböschungen an den Grundstücksgrenzen 

entstehen

• der Landkreis erhält an den bisher städtischen 

Flächen ein Verfüllkontingent von ca. 25 %, 

mindestens 100.000 m³, im räumlichen Anschluss
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• Gesamtplanung federführend durch Max Bögl 

Stiftung, dafür ist R+H Umwelt GmbH beauftragt

• durch die wesentliche Vergrößerung der 

Deponiefläche wird eine zusätzliche Überhöhung 

von voraussichtlich ca. 12 m möglich werden, was 

dem Landkreis auch auf den eigenen 

Deponieflächen zusätzliches Verfüllvolumen bringt

• für die Überhöhung auf den eigenen Flächen (als 

„Deponie auf Deponie“) wird ein eigenes 

Genehmigungsverfahren erforderlich, wesentliches 

Aspekt wird die Notwendigkeit einer geologischen 

Barriere sein
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• zur Grundlagenermittlung hinsichtlich der 

Erfüllbarkeit deponierechtlicher und 

hydrogeologischer Anforderungen sowie der 

Vorbereitung eines Scoping-Termins bedarf es 

eines eigenen Planungsauftrages durch den 

Landkreis, der ebenfalls an R+H Umwelttechnik 

vergeben werden soll. 

• Ein entsprechendes Angebot mit einer 

Gesamtsumme von 10.450,44 € liegt vor.
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Beschlussvorschlag:

a) Der Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umwelt-ausschuss 

des Landkreises Neumarkt stimmt dem Konzept für eine 

gemeinsame Deponieplanung mit der Max Bögl Stiftung 

und dem Abschluss dazu erforderlicher Verträge zu.

b) Der Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschuss 

des Landkreises Neumarkt vergibt den Auftrag für die 

vorbereitenden Planungsleistungen zur späteren 

Ertüchtigung der landkreiseigenen Deponie an das Büro 

R+H Umwelt GmbH.
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